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Bekanntmachung. 
(Den Transport der Vaganten 

und Bettler betr.) . 

Im Nachgange wird. die hohe RNegierungs-Ent:- 
ſchließung vom 10. September l. Js. ſämmtl. Markts» 

und Gemeinde - Verwaltungen zur Wiſſenſchaft und . 

genaueſten Darnachachtung mit dem Bemerken bekannt 

gegeben, daß gegen die fehlenden und ſäumigen Ver- 

waltungen reſp. deren Vorſteher 'mit den ſtrengſten 

Ordnungöſtrafen eingeſchritten werden wird. 

Aichach den 20. September 1852. 

" Kdnigliches bayer. Landgericht. 
Wimmer, 

“ 'ad Nr. 54,678. 
; Au 

ſämmtl. Diſtricts-Polizeibehdrden vonOberbayern. 
(Den Transport der Bettler und 

Vaganten betr.) 

Im Namen 
Sr. Majeſtät des Kdnigs von Bayern. 

Die unterfertigte, Stelle l&at wahrgenommen, daß 

bezüglich des von bflé@cmtinbmgu beſorgenden Trans- 
portes“ der Betiler und Baganten und der desfalls zu 
leiſtenden Vergütungen verſchiedenartig verfahren wird, 
und ficht ſich daher veranlaßt, zur Herſtellung einer 
gleichmäßigen Behandlung Nachſtehendes anzuordnen, 

Z 

1) Die Lokalpolizei iſt. verpflichtet, alle im Gemeinde- 
bezirke betretenen Bettler und Vaganten aufzugrei- 
fen und an die worgeſekte Difitiktö-Polizcibehördc 
abzuliefern, ebenſo hat dieſelbe alle Bettler und 
Vaganten, 'welche/von der k. Gendarmerie oder dem 

- Gerichtsdiener = 'Perſonale aufgegriffen und wegen 
ſonſtiger Dienſte5verrichtungen nicht weiter trans- 
portirt werden können, zu übernehmen, und entwe- 
der durch den Gemeindediener oder durch ein ſonſt 

taugliches Individuum an den Sik ‚der Diſtrikts- 
Polizeibehörde abliefern zu laſſen. 

Für 'den 'genauen Vollzug , insbeſonders für die 

Auswahl tüchtiger und verläßiger Transporteurs 

iſt der betreffende Gemeindevorſteher verantwortlich, 

Die in einigen Diſtrikten -beſtehende Uebung , wor- 

nach die Aufgegriffenen nur -an die nächſte Ge- 

meinde geliefert, und auf ſol<e Weiſe von Gemeinde 

zu Gemeinde weiter transportirt werden, wird hie- 

mit.wegen der hiedurch entſtehenden Berzögerungen 

und Unregelmäßigkeiten unterſagt , und die Ver- 
pflichtung, den Transport bis zum Siß der 
Diſtrikts - Polizcibcbörde zu beſorgen, 

allgemein „wieder“ hergeſtellt. x 

Sollte 'wegen .zu großer Entfernung einzelner 

Gemeinden ‚oder wegen . ſonſtiger. Berhältniſſe eine 
"Ausnahme von dieſer Anordnung und die Errich- 

tung von Zwiſchenſtationen zwerkentſprechend erach«» 
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"T tet werden, fo find die desfallfigen Vorſchläge zur Intelligenzblatt Seite 1810 enthaltene Yerfonalbes 
Yrüfung und Genehmigung anher vorzulegen. 

oder die E& Gendarmerie an dem Weitertransport 
der Vaganten und Bettler verhindert iſt, und des- 
halb der Transport durch den Gemeindediener oder 

ſonſtige Transporteurs übernommen werden muß, 

gebührt denſelben für jede Meile (zwei geometriſche 

ſchreibung paßt, und gegebenen Falles. Anzeige zu 

3) In jenen Fällen, wo das Gerichtsdienerperſonal erſtatten. 
Aichach den 25. September 1852. 

Kdnigl. Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

Bekanntmachung. den) des t8. — ſohin ausſchließlich ; : n v 
Stunden) d ran [D An den Magiſtrat Aichach und den ſämmtlichen des Rükweges, wofür eine Vergütung nicht ſtatt 
hat, 15 fr., welche in 87“ Falle, wenn der Trans- 
portant am nemlichen Tage nicht mehr in ſeine 

Heimat zurükehren kann, ſondern aufferhalb, derz 
ſelben zu übernachten gezwungey i Vuuf 18 fr. per 

Dieſe Transportgebühren find gleich den übrigen 
Vaganten-Transportkoſten, in die von den Diſtrikts- 

Polizeibehörden quartaliter abzulegenden Vaganten- 
Koſienrec<hnungen einzuſtellen, . 

Die Verrechnung derſelben iſt jederzeit mit einem 

Einlieferung - Nezepiſſe zu begründen, auf welchem 
die Verhinderungs-Urfache des Weitertransportes 

durch die Gendarmerie oder das Gerichtsdienerper- 

4 

Gemeinde-Verwaltungen. 
(Heimathserforſchungen betr.) 

, Wenn die in dem Jntelligenzblatte Seite 1884, 
1885, 1891 und 1892 ausgeſchriebenen Perſonen allen- 

Meile erhöht wird. falls den dießſeitigen Gemeinden angehören, was ſo- 

gleich zu erforſchen iſt, ſo iſt Anzeige zu erſtatten. 

Uichach den 25. September 1852. 
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

Bekänntmacung. 

An 
ſonal, ſowie die Entfernung des Orts der Trans- den Magiſtrat der Stadt Aihach und ſämmtl. 
portübernahme vom Site der Diſtrikts - Polizeibe- Gemeinde-Verwaltungen. 
hörde, und endlich der allenfallſige Umſtand, daß (Auffinden' einer männlichen Leiche 

der Transportant am nemlichen Tage nicht mehr im Innſtrome bei Flintsbach betr.) 
an ſeinen Wohnort zurükehren konnte, ſondern 

Es iſt nachzuforſchen, ob in der Gemeinde keine 
3136.«‘ bc}"_{clbcn Übernachten mußte, amtlich zu be- Perſon vermißt wird, auf welche die im Intelligenz- 
GBBe Ul blatte vom heurigen Jahre Seite 1928 enthaltene Be- 

München, den 10. September 1852. REEEIOENG pgflr.rj Jahre Seite enthaltene Be 

Königlihe Megierung von Oberbayern, Eachdienliche Reſultate ſind anzuzeigen, Febl- 

Kammer des Innern und der Finanzen. Anzeigen erlaſſen. 
Graf Reigersberg , Präſident. 

v. Aſchenbrier, Direktor, 
Pruch, Kanzliſt, 

Bekanntmachung. 

Yichac< den 25. September 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Vefkanntmacung. An den Magiſtrat .der Stadt Aichac< und den 
An den Magiſtrat der Stadt Yichach und den ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

(Eine im Mainfluße bei Schweinfurt 
aufgefundene männliche Leiche betr.) 

Es iſt ungeſäumt nachzuforſchen, ob in der Ge- 
meinde Niemand vermißt wird, auf welchen die im 

ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen, 
Es iſt ungeſäumt, und zwar im Benehmen mit 

den königl. Pfarrämtern zu erheben, ob nicht die im 
Kreis-Intelligenzblatte Seite 4931 bezeichnete Mar- 



— 169 — 

garetha Jakob, Wittwe des Optikers Friedrich Schwarz, 
und gebürtig zu Bambach oder Bolkach in Bayern, 
einer dießſeitigen Gemeinde angehört, Im Falle eines 

Reſultates iſt binnen 3 Tagen Anzeige zu erſtatten. 
Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Aichach den 25. September 1852. 

Königliches Landgeriht Aichach, 
Wimmer. 

Vekanntmachung. 

Un den Magiſtrat der Stadt Aichach und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

(Die Herſtellung der Wege betr.) 

Sobald die Feldarbeiten geendet-ſind , längſtens 
aber bis zum 20. Oktober l. Is. müſſen die Wege, 

welche durch die unlängſt ſtattgehabten Waſſerguſſe 

ſehr gelitten haben, in einem vollkommen entſprechen- 

den Zuſtande hergeſtellt ſeyn, was den ſämmtlichen 

Gemeinden mit dem weitern Auftrage eröffnet wird, 

dafür zu ſorgen, daß wenigſtens auf einer Seite der 

Wege tiefe Gräben gezogen werden. 
Gegen ſäumige Gemeinden tritt Erecution ein. 

Aichach den 10. September 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aihach. 
Wimmer. 

Bekanntmad<Hung. 
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 

das Anweſen der Mihael Neubauer'ſhen Scloſſers- 

Ehbeleute zu Inchenhofen nach 6. 64 des Hypotheken- 

* geſepes dem' öffentlichen Berkaufe unterſtellt, und iſt 
biezu auf 

Freitag den 5. Novembers l Is. 
Vormittags 10 Uhr 

in loco Inchenhofen im Bräuhauſe des Hegele Termin 

anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht 

1. aus der realen Schloffersgerechtfame, 
2. aus dem einſtöckigen gemauerten und mit Platten 

gedeckten Wohnhauſe nebſt Werkſtätte und Stall 

unter einem“ Dache und 9 Dez. Hofraum. 

3. der Alberzellerwieſe Pl.-Nr. 1536 zu 51 Dez., 

4. dem lüdeigenen Krautbeet Pl.=Nr. 601’/z9 zu 0,4 
Dezimalen, 

5. Der Loosader zu 55 Dez. Pl.zNr. 1917, > 
6. Der Weiheracker zu I1 Dez. Pl.:Nr. 648. 

7. Der Franlacker zu 22 Dez. Pl.-Nr. 1344. 
8. Der Fraulacker zu 39 Dez. Pl.:Nr. 1343. 

Dieſes Anweſen nebſt der realen Scloſſergerecht- 

ſame hat laut gerichtliher Shätzung vom 29. Okto- 
ber l. Js. einen Werth von 2125. |l, 

Hiezu werden Kanfsliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen, .daß die 'auf dem Anweſen ruhenden Laſten 
und Abgaben , ſowie Kaufsbedingungen am Verſtei- 

gerungstage beſonders bekannt gegeben werden, jedoch 
auch vorber in den gewöhnlichen Kanzleiſtunden im 

Bureau des Aſſeſſor Sieger in Crfahrung gebracht 

werden könnem: 
Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreihtem Schät- 

ungswerthe. Dem Gerichte unbekannte Steigerunge- 

luſtige haben fidh über Leumund und Vermogensver- 

hältniſſe dur< legale Zeugniſſe auszuweiſen, widrigen- 
falls ſie die Zurückweiſung von der Verſteigerung zu 

gewärtigen haben. 
Aichach am 21. September 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aihach. 
Wimmer. 

Anfündigung. 
Königlich bayeriſ< und königl. würtembergiſche 

konceſſionirte 

Univerſal:Gicht: Leinwand 
gegen jede Art Gicht; Rheumatismus, Gliederreißen, 
Kopfweh, Zahn- und Geſichtsſchmerzen, Seitenſtechen, 

Ohrenbrauſen, Bruſt- Rücen: und Kreubſchmerzen, (Hes 
xenſchuß) Fußgicht , Rothlauf , Krampf, geſchwollene 
Glieder u. ſ. w. 

In Paquete mit Gebrauchsanweiſung a 1 fl. — 

Hievon befindet ſich eine Niederlage bei dem Handels- 
mann 

I. M. Bösmiller, 
in Aichach. 

Lehrling : Geſuch. Ein ordentlicher Knabe 
wird von einem Wagnermeiſter in die Lehre zu nehmen 

geſucht, Das Nähere iſt in der Buchdruckerei zu erfragen, 
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_ Stand und Preis der Wichacdher Schranne vom 2 Oktober 1852, 

Schrannenſtand.- | Durchſchnittspr. pr. „Schäffel. B{ E 
Fk"chn JmGanzen| Hieran |Im Reſt NUEH 'm'""\'"" 
Sorten, vprbnubiu.l verfanft, |geblieben. Böchfter, | mittlerer. '| mindeſter. g"\‘";""—r\‘fli_h_\f"-_ 
SOM Sc<häffel. f: IEe U86 T Pr. f. | r Kit R T S 
Waizen 118 418yı n 051919718101 18 | 261 16 1 58:(2175. 145 | -- | = 1 17 
Korn 56 53 3 16 | 36| 15 | 46{ 14'| 55 | 835 | 39 5 — — I1 
Gerſte 224 224 | =- | 1014110 | 71 9| 46 | 2267 44 J -- | - | — 113 
Haber 206 | 206 | — 5 | 281 5 | 16] 5 | 8| 1085 | 51 .. 6 — |- 
Sümma > 6047 601 / 3 | 2 . 6364 | 16 : 

Aichacher Biktualien : Preiſe. 
- Fleiſch, pr. Pfund. jkr.|1pf.] Brod. Pfd. |Loth.| Qut. | Theil. | 'Mehl, pr. Dreißiger. j.kr. | pf. 

Ochſenſfleiſch, gemäſtetes|1 _*HÄbkrcuzer Semmel =- | 2 | 1 3, |Mundmebl 3 
Kuhfleiſch 2| Kreuzer Semmel -| 4| 3 ' 3 |Semmelmehl 5 |-3 
fimbflel‘d) 2 ‚mlbfmlg:r Nöggl - | 3| 3| 1 |Scönmehl 4| 3 
Ccbn«emflend; [6 =| Kreuger Röggl —17 @UT R IN&ächnmehk 3| 3 
Kalbfleiſch |14(- Halbbay=11 Laib = | 18 | =- |''2. |Roggenmebl 4 / 1 
Scaffleiſch '9! Baßten Laib 11 41 1174 [ 1 Pfd. . Noggenbrod „„ 3,1.2 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhaufen. 
G‘lcif@‚ pr. ‘vv’u}g: |kr. |”LL‚._ ‘Bwb. || Pfd. 1Loeh ]Q[]eé [E_L"__'I ‚\m.:l)l‚ pr. —mlmq N [fr. | DE 

Ochſenfleiſch, gemäſtetes|12)-> |Halbkreuzer Semmel | — 2, — 1 = |Feines * Mundmehl 45'—- 
Kubfleifch 9| 2|Kreuter Semmel — | 4 | '/, | — |Semmelmebl ’40 “ 
Rindſleiſch 9| 2/3weifreußer Nöggl — | 14 | — | — |Geringeres Mehl --|32| - 
Schweinſleiſch ]6 V[e]exe][zer Röggl - 28 I 1, = |Nachmehl S [2[ — 
Kalbfleiſch -=-]Bagen Laib 1 | - i = | — |Backmehl “—'Rb — 
Schaffleiſch --|Achtkreuzer Laib 2 | — |-, |= ] 

Brod- u][d Mehl:Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg. 

Mehl-Taxe. BLd=Tqxe. 

Preiſe l T <<t 
Gattung. Megen. | Vierling. | Maßl. Gattung. . Z ' EE ’ = 

Feines Mundmehl Halbkreuzer Semmel | <- | 21 Yı 
Semmelmehbl Kreuzer Semmel — 4 " 

Geringeres Mehl ] Zweikreuzer Röggl <|44 2 
Nachmebl Vierkreuzer Röggl = | 29 | - 
Backmehl Bayen Laib ; WOR z 

Achtkreuzer- Laib 2|1- - 

Mlınden 25. Sept. 'Augs burg 1. 
Ql iSwärtige Schrannen-Preiſe. 
Oktbr. Schrobenba][]en 30. "Sept, “Rain 25. Septbr. Friedberg 30. Sept. 

Det dir/Sch y -- Feeſen. __gß.ugen ' Korn. Gxrfte j Habe:. 

. “ 60 ) num mind. [höchſt./mittl. | mind. [höchſt.]/mittl. [mind. | höchſt.] mitt 1 mind. höcſt. | ‘mmr 1 mmi 
(A jtr. ’fl. kr. fi.[ k ATa fi.lh‘ A, [ Fr.(f. tr.| A, [Dr M 

Münden . . . =- <|= —‚—1918l—«——1627;-———1044—_— 2] 
Augsburg . . |= -- 19 101836‘1729174 6/16,30/15 53 12| 6/11 33 11[»— 5111 4‘.1& 
Ed)wbenbaufeu F U ‘ - |-|19 ,22 18| 4,17 28 la 47 1.)[ 2j14 27,10114] 954| 9/ 3! 5/18 64! ‘ 32 
Sal 22 '8 AA 20-‚5[8———1&26[51 1655152810112 9:38/ 8:48| 4|36] 421{ 4' 6 
Friedberg .. ) 7 8 6-34)-5-59|18 25 17| 615 47116.48)15| 8}14 30,10121/ 9.53) 9/26) 5.24/ 5] 3) 4 41 

(Dind der Eichleiter'ſchen Buchdruckerei,) (Medigirs von Th+ Müllem) 
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